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Seit Inkrafttreten der Bayerischen Verfassung 
am 08. Dezember 1946 sind Frauen als Man-

datsträgerinnen  im Bayerischen Landtag  
unterrepräsentiert. Ihr Anteil beträgt derzeit 

28,3 Prozent gegenüber dem einmalig höchsten 
Frauenanteil im Jahr 2008 mit 31,6 Prozent.

Die Ursachen sind in Frauen benachteiligenden,  
gesellschaftlichen Strukturen zu finden:  

Diese spiegeln sich aufgrund des bestehenden 
Wahlsystems folglich in einer ungleichen Verteilung 

der Mandate an Frauen und Männern im  
Bayerischen Landtag wider. 

Ziel der Veranstaltung ist, die Ursachen der  
Diskriminierung von Frauen im bestehenden Wahl-
system zu identifizieren und gesellschaftliche und 
politische Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen, 
damit Frauen gleichberechtigt politische Macht 

ausüben können. Denn nur eine gleichberechtigte 
Mitwirkung von Frauen bei politischen  

Entscheidungsprozessen ist die Basis einer demokra-
tischen Gesellschaft, wie sie schon immer von der  

Bayerischen Verfassung vorgesehen ist.
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